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Koordination:

Gleichstellungsstelle 

Stadt Speyer



Weshalb ein Runder Tisch?

Der Runde Tisch geht auf eine Initiative der Speyerer
Gleichstellungsbeauftragten aus Stadt und Behörden im
Jahr 2001 zurück. Um einen wirkungsvollen Beitrag 
zur Chancengleichheit zu leisten, soll die Lösung von
Interessenkonflikten zwischen familiären und betrieb-
lichen Belangen als Gemeinschaftsaufgabe und nicht als
individuelle Probleme einzelner Frauen behandelt 
werden.

Seit 2002 wirken Dienststellenleitungen, Geschäftsführer
sowie Personalverantwortliche mit Gleichstellungs-
beauftragten und Personal- bzw. Betriebsräten zusammen,
um mehr Bewusstsein für die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf zu erreichen.

Gleichzeitig werden bedarfsgerechte Kinderbetreuungs -
angebote angeregt und eigene, ergänzende Projekte 
entwickelt. 

Koordination des Runden Tisches
Auskunft und Information
Gleichstellungsstelle der Stadt Speyer
Inge Trageser-Glaser
Tel. (0 62 32) 14 22 67
www.speyer.de

So funktioniert der Runde Tisch

Zweimal jährlich treffen sich VertreterInnen der 
kooperierenden Behörden zu einer Tagung. Die Veran -
staltungen finden im Halbjahresrythmus jeweils bei 
einer anderen Behörde statt, die das Treffen ausrichtet.

Die Resonanz ist stets groß, an den bisher 
12 Tagungen nahmen jeweils ca. 40 –50 Gäste teil.

Arbeitsgemeinschaften aus Mitarbeiterinnen und 
Mitarbei tern aller Behörden bereiten die Sitzungen vor
und übernehmen die Projektarbeit.

Im Fokus standen bisher folgende Themen:

Personal

Elternzeit, Elterngeld und Wiedereinstieg 
in den Beruf

Telearbeit, Teilzeitarbeit

Leistungsentgelt

Betreuung

Bedarfsgerechte, betriebsnahe Kinderbetreuung

Eigene Ferienangebote

Tagespflege und Hilfe bei der Suche nach
Betreuungsangeboten

Wegweiser zur Vereinbarkeit von Pflege und Beruf

Information über Praxisbeispiele

Kontakte zu Bündnissen im Land 
und der Metropolregion

Projekte zur Unterstützung 
der Beschäftigten

Über familienbewusste Angebote der einzelnen
Institutionen hinaus gibt es Gemeinschaftsprojekte.

Ferienbetreuung „Wilde 13“
Während der Sommerferien können Beschäftigte 
die Kinderferienfreizeit „Wilde 13“ nutzen. Das Angebot 
steht allen Mitarbeiter-Kindern offen.

Die Deutsche Rentenversicherung hat die Federführung
des Projektes, die  Finanzierung erfolgt aus Eltern -
beiträgen und einigen Spenden. Die Nachfrage nach den
Plätzen ist groß.

Auskunft: Trudel Löffler, DRV · Tel. (0 62 32) 17 24 28

Seit 2007 gibt es auch eine Herbstferienwoche.
Hierfür hat der Landesbetrieb Mobilität die Federführung
übernommen. Ein wichtiger Kooperationspartner ist 
das Historische Museum der Pfalz. 

Auskunft: Michaele Brugger, LBM · Tel. (0 62 32) 6 26 13 19

Lichtblick

Als Beitrag zur besseren Vereinbarkeit von Beruf und
Pflege wurde ein Leitfaden für pflegende Angehörige er-
arbeitet. Die Gleichstellungsbeauftragte des Bischöf-
lichen Ordinariats erarbeitete die Broschüre „Lichtblick“ 
in Zusammenarbeit mit den Kolleginnen der evan-
gelischen Kirche der Pfalz und Mitarbeiterinnen der
Stadtverwaltung.

Auskunft: Dr. Hildegard Grünenthal, Diözese Speyer
Tel. (0 62 32) 10 22 45

Malaktion 2007

Ferien im Historischen Museum der Pfalz


